
Mär» I^?Zm Hause bot s?r. Stevens ei-
nen BeschlW an, dag der General - Auditor
ersuch, »verde, drm ein Verzeichnis al-
ler Schulden anzugeben, »velche der Staat
vor dem lsteu Mai letzte» Jubrs an, den
Loutraktvren an den Staatswerken schuldig
sei.

Der Beschluß des Senats, daß sich die Ge-
setzgebung am 23sten dieses Monats verta-
gen nnd am IKten Juli wieder zusammenkom-
men solle, kam unter Erwägung.

Dcr Antrag wnrde gemacht, daß man die
weitere Berathung jenes Beschlusses ausschie-
den möge.

Der Antrag wurde verworfen und die Ver-
«rat ein, ehe man die Sache

z» Snde brachte.
Im Senat wurde» verschiedene Bittschrif-

ten eingegeben, Berichte »»bebettiender Ar,

erstattet »nd einige Vocal-Gesetzcntwlirfe an-
genommen.

Der Gesetzentwurf, die Banken zu Verbin-
dern, »och weiter Noten unter dem Gesetze
vom tte» Mai v. I. llnSzngebrn, wurde weii-
läuftig berathen.

März I l.?lm Hause bot Hr. Halm eine»
Beschluß an, daß ein Staats-Irnckrr ange-
stellt werde» möge.

Hr. Stevens bot folgenden Beschluß an :
"Daß die Banken dieses StaaiS dem Staate
weder weitere Summe» leihen, noch weikere
No,en erlasse» solle», wozu sie dilich das Ge-
setz vom 4te» Mai v, I. berrchligt sind.

Hr Wright vo» dcr Lommittcc snr inlän-
dische Schiffahrt, erstattete einen Vcricht, dcr

die Fortsktznng d,r StaatSwerke anempfahl,
und Gkldverwillignngen macht. Die noth-
we idigen Siinimcn hierzu werbe» a»fB»<»,-
(XX) Thaler berechne, nnd sind in dem Be-
rich, folgeiidermaßeu angegeben :

AnSbesserungr» »200,<>(X>
Desgleichen an dem Frrnch (kreek

Näbrer SVMt»
Cchrnango- »nd Eonnea»,-Viiii, 2<ltt,<»><>
Tioga- »nd Tttnkhannock-Vini, 2W/XX>
Nene Arheit an voUeiidete» Vittieii 25,<x><>!
Beschädignngr» 25,vtX>
Wasserbrhältrr am Allegkeny Por-

tage 75,V(X>
Franklin Vine 15,»«w
Die VertaqnngS-Beschlnße kamen sodann 5

wieder zur Beraiknng. nnd nach einer lang- j
wierigen Debattewnrte deren weitere Bera-
thung bis zum 2lstru dieses Mona,S verscho-
ben. l

Im Senat bot Hr. Stewart einen Be-!
scl>lnß an, daß lie TrnsteeS drr Vcr. Staaten
Bank die Noten sencr Bank an Zablnng sür
Schnldcn an jene Anstal, annehmen sollken, l

Eine heftige Debatte einstand über jene»
Gegenstand, die bis zur Vertagungosliinle '
foridauerte. >

März l 2 ?lm Hanse bot Hr. Eiwell einen
Beschluß an, daß die RechtScomniittce die '
Zweckbinilichkeit >» Berathung ziehen möge, l
wornacli eine Verordnung erlassen werde» >
solle, daß alle Gesetze, welche sich auf daS öf- >
seiillicht Interesse beziehen, in einer ober meh-
reren Zci«»>fftn HarriSbiirgs bekannt ge-

werden sollen. >
Im Senat passirtc cin Gcsctzcntwurs, nm

daS Amt deS GtneralvermesserS abzuschaf-
feu und dessen Pflichien dem Lccretar dcS
VaudamtcS zn übcrtragcu.

Banken.
Tic Penn Tannschip, die MechanicS, dic

Manusaktnrcrs nnd McchanicS, und d>c Mo-
vamrnsinq Banken, in Philadclpl'ia kabcu ih-
re Geschäfte für jetzt eingestellt.

Dic Philadelphia, Eommereial,
rika, Bancrn »nd Handwrrkcr, Sonrhwark,
Northcrn Wcstern, Kensington n»d

Baukcn in Philadelphia Stadt
und Launty bczablcn Silbcr.

Dic Gi>ard Bank hat AssignieS angcstcllt.

In dcr Gesetzgebung von Maryland ist ein
Gesetz pasnrt worden, wornach jeder freie
Neger oder Mulatte, welcher iu jenen Staat
kommt, ohne Diener irgend einer weisen Per-son zu sein, aufgegriffen und demjenigen als
Sclave zuerkannt werden soll, welcher ihn ar-
retirt. lind jeder sreie Neger, welcher den
Staat Maryland verläßt uud später dahin
zurückkehrt, soll ebenso bestraft werden.

Sonderba r>?Die folgende Begeben«
heit, welche ohne Zweifel von Vielen nicht

geglaubt werden wird, ist durch glaubwürdig-
st, Zengniße bewiesen, nnd giebt nnS ein ncn-
,S Beispiel von der bestehenden Verbindung
des GeisterreichS mit dem Irdischen, nnd daß
der Geist eines abscheidenden oder eines abgc-
schikdenten Menschen sich den natnrlichen
Slnnen lebender Menschen offenbaren, oder
sich anch einem solchen Geist der annoch in
emer irdene» Hütte wohnt, i» Verbindung
setzen kann.

Heer De C , ein Kaufmann von
Neu Orleans, reißte frühe im letzten Spät-
jabre nach Paris, um Guter einzukaufen für
de« Winter. Am Bisten September,letzten?,
ungefähr nm 2 Uhr deS MorgrnS, wurde er
aus einem unruhigen Schlummer aufgeweckt
durch daS Rauschen seines Bettvorhangs.?
Gleich darauf ergriff eine eiskalte Hand die
scinige, und eine Stimme, die der sc nrS äl-
testen Sohnes gleich, reif: " Vat, r, ich
sterbe!" Nachdem er am Morgen aufge-
standen war, machteer eine Notitz davon in
fein Tagenbuch, und gieng dann seinen Gc-
Ichäfte nach, sich destrebend, die Sache als ei-
nen nichts bedeutenden Zranm zu vcrqrssen.
Aber, er mochte auch gehen wo er wollte, so

klang eS immer in seine» Obren "Bare r,
ich sterbe!" und das blasse Geister Ge-
sicht war stets vor ihm. Nach Verlauf von
2 Wochen kehrte er zurück, und trafvor we-
nigen Tagen wieder in Neu Orleans ein.?
Auf seinem Weg nach feiner Wobnnng kam
«r an dem Haupt Bcgräbnißplaß vornbcr.?
Als ex hinein blickte, wurde seine Aufmerk-
samkeit durch ein Grab augezogeu, das mit
einem neuen Marmorstein geziert war. Er
schaute nach der Inschrift, und?wer be-
schreibt seinen Schrecken?fand den Namen
seines Sohnes darauf, gestorben den lösten
Sevtember, letztens. Krankes Herzens k.ite
er nach Hause, »nd fand die Angabe deS ?eich-
rnstlins, und seine gehabte Erscheinung tn
Paris, leider vollkommen bestätiget. Die
letzten Worte seines sterbenden Lohnes wa-
ten : "iLater, lch stirbt.

trug sich vor einigen Tagen
folgende Geschichte zu: AbcndS an bemsell',»
Tage vernahm man cin Geschrei in,in,m

Hause, brwohnt von Ivb» Bird Tie NaUi-
bar» eilten sogleich dahin und sa»d,n zn il>.
rem großen Erstaunen daß Hr. Bird, drr sehr

! bctrunk,» war, sein, Frau aug,bu»den, und
F,u,r zu ihr,n Kl,id,rn g,s,tzt hatt,. DaS

j F,»,r wnrdr sogleich gelöscht, man glaubt je-
doch nicht daß dic Frau wi,d,r grnesen könne.
Der Unmensch sitzt im Gefängniß.

Aussicht fürß n h m.?Ein Schrei-
ber im Nen-OrleanS Bnllelin macht den Vor-
schlag, Meriko zu erobern, um die Sanla Fee
Erpedilion zu rächen,

i Er sagt:
"Im Mississippi - Tbale sind zwanzig tau-

send junge Männer, die si.li ans den ersten
Trommelschlag erheben nnd nicht rber schla-
fen wurden, bis sie vor dem Gott dcr Sclilach-

> tcn im Tempel der Moiiiezuma'ö kuieu wur-
de» Ich s»r meinen Tbeil wnrde gerne vor-
angehe», wohin irgend einer zn folgen getrau-
te ; und ich fordere General LompS von Ken-
tucky auf, dessen Sohn bei drr Erpedilion
war, und die Freiiiite Keiidall'S vo» dcr Pi-
cayiine, sich nm die Standard? der Freiheit
zn versammeln nnd zur Nrttniig h,rbeiznri-
len. Ebe die Angnstsoiin, di, Thurm, der
alten Stadt vo» Annaduac vcrgoldc,, wcrde»
wir einem im,erdrückten und leidende» Volke
bürgerliche »nd religiöse Freiheit verschaffe»
»nd jeden Tyrannen ans dem Vande vertrie-
be» habe».

Uni allcn Schwicrigkeite» wegen Dlir>l'su>
chiing amerikanischer Lchisse ail der afrika-
nische» Küste vorzubeugen, wel I>e allenfalls
zwischen den Regierungen von Großbritanie»
und der Ver. Staate» eillstel'e» köuutru,
ma>l't die londoner Sun vom 4. lannar den

Vorschlag, ans jedem englische» Schisse, Ivel
cheS z» diesem Dienste bestimmt ist, einen
amerikanischen Offizier z» emb-rkiren, der
von der amerikanischen Regierung bevollmäch-
tigt werden sollte, jedes Schiff »iirer ameri-
kanischer Flagge zn unlcrsucheu uud z» enl-
scheiden, ob dasselbe mit Sclaveiihautel be-
schäftigt sei oder nicht.

Ei» M e t a li G e l d » m l a n 112. ?
j Ein gewisser Jacob Bcimer, vo» Ohio, ver-
muthlich Freund cincS anSschließlich harren
Geldiinilaiifs, hat de» Longl'cst ersuclu »>«><>,
W»,l«»> l,art Geld heranszugeben, al'er nichl
Gold oder Silver?sondern nnr Kiipser.?
Der Vorschlag war nämlich, daß der Kongreß

Kupferstiicke prägen lassen möch-
te, wovon jedes l» Thalee gelten sollte.?
?ie (Zominitlee über den Gelduiiilanf, dcr dic
Bittschrift übergeben war, gab dieselbe zurück,
ohne etwas darüber versngt zu haben. Der
Plan mag in eiwaS sein GuieS haheu, in so
weit als Kiipser besser wie Pavier ist, und siit>
länger wie dieses gnt hält, iviirde man aber
nicht eine Menge Falschmnnzer zn erwarten
haben?

Feuer !-I« der letzten Mittwochs Nacht,
»>» nngrfär I Uhr, brach Fcner ans in der
Papiermühle dcS s>rn. Beuj a m in Lo l-
l e r, iu Elsaß Taunsliip, eliva ü Meilen von
Neading, und daS Gedände mit einer großen
Quantität fertiggemachte» PapierS »»d al-
lem sonstige» Inhalt, worunter eine Pa-
piermaschine war, wurde ei» gänzlicher Raub
der Flamme». NirbtS wurde gerettet, daS
eS RetlciiSwcrth wäre und Hr, Soller selbst
war zur Zeit auf Geschäfte» von Hanse.?
Niemand schlief iu dcr Mühle uud auf welche
Art daS Fcucr cutstaudc«, ist gänzlich uubc-
kaiint.

Der Verlust deS Hru Söller wird auf 3,
WO bis 4,<XX> Thaler geschätzt.

M » h le Ii ii> E ilici Ii n a t i.?ln
Sincinnati befinden sich gegenwärtig sieben
Mahl- nnd zwey Oelniühlc». Sie waren
in dein verfloßnen Jahre, weil daS Waßer
im (sanalc abgelaßen war, nur l» Monate
im Gange, nnd lieferten während dieser Zeit
355,3',!» Bnschel Waizrn 71,'»72 Bnsil'el
Vcinsaamen 2<>,42«> Gallonen Oel. In die-sen Mnhlcn liesen 22 Steine »nd wurde»
drei, hydraulische Oclpresse» benutzt. Die
Zahl der Ardeiler heirng 27, n. da < Eapiral,
welches in jenen Mnhlen angelegt ist, berech-
net man ans SI7SMU.

E i li MiStä k,?Em vollkommener
MiStäk ereignete sich kürzlich irgend wo im
Norden, bei einer VicbeSgtschichte. Ei» ver-
liebtes Paar hatte beschlossen miteinander
anSzukneiffeii, aber durch irgend einen Irr-
thum in den Anstalten zur Flucht, stellte der
Vicbhaher seine Veiter nuter ei» Fenster, nächst
zn dem >vo seine Schöne schlief welches, wie
sich nachher erwies, in daS Zimmer führte in
welchem ihre lauschende Mamma, eine schöne
Wittwe, rnhete. Sie wandte den Irrthum
zu ihre»! eigenen Vortheile an sank i» seine
Arme, erwiederte seine Viebkosnnge» »nd
wurde von ihn, in die Kutsche getragen. Sie
hielt ihn wegen seinem Irrthum im Dunkeln
bis TageSanbrnch u. wußte ihn dann zn nber-
rcdcn daß er eine Ehebnndniß mit ihr schloß.
Ob der Liebhaber sich über seine» Irrthum
freute, sagte das Gerücht nicht.

Am letzten Dienstag wurde in Reißvillc ei-
ne Kuh von der Wasserscheu befallen nnd
raßte in einem einqefrnötcnGrundstncke fürch-
terlich umher. Man durchschnitt ihr endlich
mit einer an eine Stange befestigt«!! Sense
die Flechse eines der Hintrrbeine, wodurch sie
zum Fall gebracht nnd darauf gerödtet wur-
de, ohne irgend einen Schaden angerichtet zn
haben.

Mehrere tolle Hunde in der Nachbarschaft
wurden diese Woche ebenfalls erschossen.
Pittsburg Frech.

Wir ersehen a»S englischen Zeit»nqrn,daß
Handwerker jeder Art in lowa sehr gesucht
werden- Der Ackerbau ist iin Verhältnis? z»
Handwerker zu weit vorgeschritten. Produk-
te sind mehr dort, als consnmirt werden, da-
gegen sehlt es an Handwerkern. Für ein
Paar Pferde zu beschlagen, werde» 8 Thaler
bezahlt?

Das DampsboorVictreß bat am 2«. Fcbr.
><X> Tonnen KS aus dem Illinois Fluß nach
(kincinnaii gebracht, was dasrlbst »m »4 25
bIS SV 25 xrr Tonne verkauft wurde.

! drm Dampf-Tauboot Mohican, ijapt. Hea-
lon, zerplatzten am I9ten Februar, wie wir
ans Neu Orleans Blättern ersehen, alle Ko-
llier nnd 12 bis 14 Menschen veiloren dabei
ihr Veben. Sogleich nach de, Erplosion fing
das Oampsboot Feuer und verbraume gänz-
lich. Mangel an Wasser in den Kesseln soll
bie Ursache dieser unglücklichen Kakastrophe
gewesen sein. Außer den Ge,beteten sind noch
viele, welche mehr oder minder gefährlich ver-
brüht wurden.

Ein gu ~ r Fun d.?Aor nicht lan>
g,r Zeit sagt die 'Philadelphia Gazette,' starb
ei» Eiiiwvbner an drr Archstrasse, den m.»i
fnr ei» Mäiifer aber doch,»ich, f»r ei» armen
Man» gebalte» ha». Nach feinem Tode
hat man BW«> in hartem Gelde j» seinem
Keller unter einem Holzhaus?» gesunden.

JameS M, Porler, der Bruder des Gou-
vernörS, ha, sclion wieder ein Amt erhalreu.
Die große Voge der Freimaurer hat ih» zum
Distrikt drpntirlen Großmeister fnr Nor-
tnampton, Vccha, Pike und LuSquehauna er-
nannt !

Dcr Miisi,?,aii? ist die Schule aller
Laster.

"Glrich wie ein Wasser das kein Ablaufhat," sagt der heilige BarnarduS, "nnd in
"Tiefen verschlösse» bleibt, in Fäuluiig über-
"geht, nnd allerlei Ungeziefer ernährt, ehe»

j "so wird der Veib dnrch den Müßiggang ver-
! "oorben : er giebt allen Regungen der'Wol-
"lnst »nd deS Fleisches Rahrniig." I» die-

! >er Schule lernet ein jeder nach seinem Alter,
nach seinem Stande, »ach der Vage, in wel-
cher er sich l'efiude nach dem Reichthum, den
er desitzt, und nach de» Menschen, mit wel-l che» er im Umgang ist, verschiedene Vaster,
nnd ans die,? Ar, ist der Mnstiggang im all-
gemeinen genommen die Schule aller Vasier,
Wird der Inngling im Müßiggang erzogen,
so gewöhnt er sich an ein geschäfiloseS Veben,
>r faß, eine Abneigung gegen »de Arbeit, »ndso wird er zn jedem Stande, en er Berufs
halber antrete» soll,,infähig. Eine im Mns-
Üggang erzogene Tochter gewöhnt sich nichtan jene HauSaibeiien, z» welche» ihr Ge-
flecht heriife» ist. sic wohl mit der
Zeit thun was sie in ihrer Jugend nie ge-
than Hai ? Täubelei, jileidervracht uud Be-
inche werben ihr einziges Geschäft sein, nnd
welch e»i Ausgang eiue solche im Müßiggang
gereifte liigeiib «iinnit, lehret nnS eine Ira»-rige Erfahrniig. Bn einem »ansvatrr oder
eiiierHaiiSmntler richtet der Mnßigqang glei-
ches Unheil an ! bie Zeiriittnng deS HanSwe-senS ist die erste Folne; hricht eiiimal Man-
gel nnd diirsiigkeit ein, so nimmt man z» al-
lerlei Mittel» seine Zuflucht, die nicht selten
im Vngkn und Betrugen bestehen, daS s>e,l
dcr Scele verliert man ?anz a»s den Annen,
nnd w wcrdcn allen Vastern Tbiirriind Tl>o .re geössiirt. Bei l>öhern Stmidei, wo man
seine Zeit in Gesellschaften verschlendert, er-
zengt der MüSiggang andere, ebcn so brdcnk-
lichc Vastcr, die Gespräche sind riilwcdcr Vcr»
läiiindiingrn der Ahwcsenden, oder Spötte-
leien über die Religion, nnd so ist der Müßig-
ga«n eine Schule b,r Vieblossig?e>, gegen sei-nen Rebkiimrnschcn nnd des UnglanbenS;
knrz cS ist kcin Vaster. daS nicht aus dieserunreinen Oiiellc entspringt.

Der,zrn»same Pischvff.
Dcr Bischoff Michael z» Salzburg, ein

großer Viebbaber der laqd, hielt im Jahr,
I ',!!? eine große laad, aus welcher eil, ange-
schossener Hirsch die Garn, durchbrach »ud i»
dem Gelreidefelde eines Bauers «od, nieder»
fiel. Der Bauer fand de» Hirsch, »nd froh,
daß ihm solche Nahrung bei seiner Armnih
beschert worden, schleppte er daS Tbier fort,
weidete eS ans »nd näbrte sich nnd die Sri-
nigcn damit gcranmr Zeit.

Die Lache wurde verrathen nnd dem Bi-
schofs.' angezeigt. Er lieft den Baner sogleich
verhaften nnd in ein abscheuliches Gefängniß
werfen, feinem Gerichtshöfe aber befahl er,
dem Baner den Prozeß zn machen nnd ihn z»
einem schmählichen Tode zn verdammen. Die
Näthe trugen inzwischen Bedenken, ein so
hartes Urlheil über den Baner a»Sz»sprechr»,
da er mir eine» todte» Hirsch den er ans sei-
nem Gr»nd »nd Bode» gesunde», sich zn Nu-
tze» gemacht hatte. Der Bischoff, anfaebracht
über diese Abneigung des Gerichtshofes, fäll-
te nun selbst daß Urtheil solgendermaßen:
"Weil der Baner durch Heiinschleppen deS
Wildes sich an seiner Obrigkeit vergangen
bähe, so solle er in die Haut deS geraubten
ThiereS eingenähet nnd den Jagdhunden deS
BischoffS preis gegeben werden z würde er
aber ans Händen und Füße» z» schnell sein,
daß er de» Hviiden entginge, so soll ihm das
Vebe» geschenkt werden."

DaS Urtheil wurde au dem armen Men- >
schen vollzogen. Er wurde eingenäht »nd
auf einen freien Platz gebracht. Hier wur-

größten und besten Jagdhunde deS
BifchoffS auf den Unglücklichen losgelassen ;
der Bi>choff setzte selbst daS Jagdhorn an den !
Mund nnd gah daS Zeichen, auf welches die
Jagdhunde sogleich über den Bauer wüthend
herfielen »nd ihn in Stücken zerrissen. Den
Tag darauf ritt der Bischof auf die Jagd,
stürzte vom Pferde und brach seinen Hals.

Verkciratliet:
Am letzten Dienstag Abend durch den

Ebrw. Hrn. German. Hr. Nathan D r e-
sche r, mit Miß Maria, Tochter des Ehrw.
Hrn. Zeller, alle von dieser Stadt.

Am sten Dieses, dnrch den Ehrw. W. B.
Kcmcrer, Hr. Daniel Dalbey von
Philadelphia, mit Miß Ann a C hri st ma n
von Unter-Saucon, Northamvton Launty.

Am Kien Dieses, durch denselben, Hr. A n-
dreaSGetter, mit Mi» E a t h a r i-
n a B e n d e r, beide von Williams Taun-
schip, Northampten (Zauiity.

Starb.
Am Mittwoch den Nten Dieses, in Forks

Taunschiv, s?r. John Odenwälder, in k'nem
Alter von 8V Jahren, 1 Monat und 4 Tag.

Am letzten Donnerstag in Batk, Northamp»
ton Cauntv, an der Auszehrung, Sarah
A n n a, Tochter des Hrn. ScUomon LucaS,
im I2ten Lebensjahre.

Am vorletzten Montag in Salzburg an ei«
nem Krebs in der Brnst, Anna M a r i a,
Ehegattin vou George Johe, im V7sten ?e.
bensjahre.

! Wöchentliche VricsLifte.
Folgende Brief, sind diese Woche im Al-

leiitauner Postamt liegen geblieben :
William Aikiii,Adam Agee, Wm. H. Bar-

ton, Heurv Barker, Nathan Baker, Efq. E.
Boger, Jacob Hhnst, Michacl Lnliier lZhs.
Sonstantine, F. W. Solliiis, Armenpsleger
vou AU,»lau», E. Debiis, Patrick Dayley,
Mary A. Eckrvte, I D. Erdmaii, JameS
Fliller, H,nry Frey, R. Faust, Daniel Fried
iZharlcS GroveS, MrS. Evaline Geiftr, S.
G,isinger, John Gross, 'Wm. j>enry, Nelson
hauchet, loliu Hariman, Salomou Holder,

! W. Siephtll aiiehle, Wm> KaruS
Plnlip Soell, Daniel illine Vivrrmore und
Ltinson, B, VandeS V. VandeS, H.
Miller, Thomas Miller, Samuel M'Alister,
Richard Mugler, D Minnich, C. Nagel, I.
O. Palmer, Henry Reader, Stephen Ruth,
Oaniel ot. Ritter, Godfrey Roth, Robert I.
Rillgon, George Laeger, Abraham Spinner
Vanirl Srabkl, George A. Smilh, Jacob
Trorel, Ioh» Walter, George Waller,
losiah WhileS, Efq. Andrem Weiftrt, Gev.
Zicgciisuß, Vidia Ziegeiisiiß, Ioh» Zanders.

A. ilinhe, Postmeister.
März 23, iiq-Zm

Hrdrant Wasser!
Die Verwalter der Northampton Wasser-

Gesellschaft gehen hiermit Nachricht, daß alle
tiejeiiigen, welilie daS Hydrant-Wasser fnr

das künftige Jahr zn gebrauche» willens sind,
an oder vor dem Isten nächsten Aprilbei dem
Schatzmeister der Gesellschaftlobn I.Krau-
se anznrufru haheu, um nene Soiilrakle zu
mache», ober ihre Ictztjährigen zu erneuern.

Auf Befehl der Board.

John Rice, Secretar.
Jeder Efgenthnmer eines (ZoutraktS wird

höflichst ersucht de» Vorschriften desselben ge-
nau nachzukommen, widrigenfalls er sich die
daraus entstehenden »naiig,nehme» Folge»

selbst beizilmesse» hat.
März 23, ng?3m

Nacb r t t,
ivird hiermit gegeben, daß der Unterschriebe-
ne als Erecnlor vo» dcr Hiiitcrlasscnschaft
deS verstorbene« I a e o b S t e i «, letztb»!
von der Stadt Allentann, Vccha (Zanntv, er-
nannt worden ist. Alle, welche ans irgend
eine Art an die benamte Hinterlassenschaft
schuldig sind, werden hiermit aufgefordert iu-
iierhalb drei Monate» abzubezahlc» ?und
Lolclie, wclcl'e rechtmässige Forderlingeu ha-
ben, beliebe» ihre Rechnungen innerhalb be-
sagter Zelt woblbcsiätigt ciuznhändigen, a»

(George Stein.
Allentaun März 23.

'

iig-Vm

öeffentliche Bendu.
Am Donnerstag den 31 st,» März nm l

Uhr Nachmittags soll nm Hanse deS verstor-
hrnen lacohSteiu, in Allentaun öf-

Einc Anzahl Bncher worunter anch Ge-
seh-Bttcher sind, Dcsk, Drahr, Tisch,«, Stiih-
l,, Zübcr, B,tter «nd Bettlade». Bttttkrfaß,
Essig-Fäßer, Windmühle, Strohbank, sowieein, V,rschirdenbeit ander, Artikel z» weit-
lättstig z» melden.

Die Bedingungen am VerkausStage und
Aufwartung von

(George Stein, Er'or.
März 23. ng-2m

Äkeue Tnuwportation

Tie Unterzeichneten benachrichtigen ihre
Frennde nnd daS Publikum im Allgemeinen,
daß sie eine neue TraiiSponationS Vinic er-
richtet und deshalb eine Anzahl Boote ange-
schafft haben, zur Verschiffung von Flaur,
Frucht, Stohrguterii, ?c, von nnd »ach. Phi-ladelphia, Manch (sh»nk, Allenta»», Beth-
lehem, Frremaiwl'nrg, EaSton. RiegelSville,
Nen-Hope »nd Bristol.?Diejenigen die et-
was zu verschiffen haben, könne» ihre Waa-
re« a» den folgenden Wherfte» abliefern all-
wo dieselben abgeholt und mit Sicherheit
an den Ort ihrer Bestimmung gebracht wer-
den :

Wliarf bei William Heilman und Eo.
(Nachfolger von Jacob Martin) an der Wil-
lem Ltrage-Eifenbahn, Nord Wasser Stras-se, Philadelphia.

Bethlehem bei George H. Gonndie.
Freemansburg bei Herrn Knecht.
Allentaun bei William Edelman.
Da ihre Boote alle nc» uno gedcckt sind,

so kann man ans eine sichere Ueberlieferung
aller ihucn anvertrauten Güter rechnen.?-
Durch vnnktliche Achtung ihrer (Geschäften
und billigc Prciße Kossen sie einen Theil der
öffentlichen Kundschaft zu erhalten.

Cdelman, Bachmcm und Co.
März !>, nq?3M

Heu wird verlangt.
Tonnen Timothy-s>eu wird soaleich

verlangt bei dein Unterschriebenen in Allen-
taun, wofür der höchste Marktpreis >» baar
Geld bezahlt wird, von

William Frey.
März 2. nq-4m

GM! Gyps!
Eine Quantität GypS ist soeben erhalten

worden und, gemahlen oder im Stein zu ver-
kaufen bei. dem Unterzeichneten, in Nieder-
Macun^e,

Jacob Schantz.
März 2. nq?

Prozession.
Am Ostermontag, um I Uhr Nackmittags

wird eine öffentliche Prozeßion, der Mitglie-
der der "Allentauu Jessersonian" u. "Erane
Eisenwerken" Müßigkeits Gesellschaften statt
finden, wozu alle solche die dieser glorreichen
Sache gunstig sind eingeladen sind. ,Es wer-
den etliche gute Reden gehalten werden.

Zl. L Ruht, Secretär.
März 23, nq?lm

Marktpreise.

Artickel. j p,r lAlln,«. «asto.

Flauer .
.

. Barrel «in ,z
Weizen . .. . P»sch,l! I ?ij l 25,
Roggen ... «tv l
Wtlschkorn .

. 4S S»
Hafer.... «7 ! 8«
Biichivkizen . . »0 LS
Flachssaamen . 175 ' I4«
Klrrsaamen .

. 00 4
Timothysaamen. !< S« utt
Griindbirnen . 2K i 4z
Sal, . . 75
Butter ..

. Pf?nd ,2 ' j,
llttschlitt .

.
. v , p

Wachs ... ! 2g -n,
Schmalz .

. . j
Schi,ik,»fleisch . s 7 ,
S,it,»stiicke . . ! 7Werk,» Garn . 8 >2
Eier .... Dutz. U) ' n
Roggen WH'Skp. Gal.> '<j4 ,5
Aepsel Whisky . j itl
Leinöhl ... j > 5«
Hickory Holz. . KlastetZ 4 4
Eichen Holz . . -US« «75»
Strinkohlen .

.
! Tonne j 425 4 5«»

Glps .
.

.
. j 5 v Ä)

ttcbcrsictie der Märkte.
Philadelphia März 16.

Saame n.?Kleefaamen bringt »S 25
bis S 5 5»l) nnd Flachssaamen »I
Fl a 11 r uud Me h 1.-Flaur bringt «5 S«

biS »5 V2. Noggenmehl «» 87 und Wel>ch»
koriimehl 5275,

G , traid,. bringt »I M bis
»l 3«); Wrlschkorn kein. Nachfrag« und
bringt 54 <Z,»IS; Hafer verkaufte an 4l
lZrniS.

Viehmark t.?Das Hundrrt Pfund
RiiidSfleisch bringt »3 5« bis SV; Küh, mit
Kälber brachten »l» bis «23. Schweine«
fltisch bringt «4 75 bis »5 (X).

Assiqmc Nachricht.
Da ?> n,h 0 n y Si, gs ried von Al-

len,ann, Vecha Laim,y, vermittelst einrr M,i-
willigei, Ueberschreibmig, datirt d,n I7t,n
März, all s,in Eigen,hnin, sowohl bie-
gendes als Persönliit>es nnd Vermischtes an
den Unterschriebenen übertragen hat, «nd
zwar zum Besten seiner Creditoren, so wer-
de» alle diejenige», welche noch auf irgend
eine Art schuldig sind, an besagten Anthony
Siegfried, aufgefordert iuiierhalb 3 Mona-
ten Richtigkeit zu machen, nnd solche welche
noch rechtmäßige Fordeinngen an ihn haben,
belieben ihre Rechnungen ebenfalls binnen
befagicr Z,it punkllich und wvhlbcstätigt ein-
zuhättdigr».

Charles Scip, Assigme.
März 23. >842. nq?4m

M Kaufleute.
Nachricht wird hiermit allen Personen in

Vecha Launty gegeben, welche in dem Verkauf
von Guter, Waaren und Kausmannsgüter
handeln, Weine und distillirte Getränke falls«
genommen solche welche von Auktioniere un-
ter Veisenz oder CommissionS verkauft wer-
den, nnd vou leiskujirten Gasthäußern,) und
welche ersucht sind durch eiuc Akte vom I7ten
April, 1830, Erlaiihnißscheine auSjuiiehmeu
»in solche üuSländische Güter und Getränke
zu verkaufen?daß zufolge der Vorkehrungen
der besagten Akte, die Gehulss - Richter und
(?oiuittissivuers des besagten Launries am
Montag den 4ten Aprilnächstens, um IV UHr
Vormittags, in der Commissioners Amtsstu-
be zu Allentaun, sich einfinden werden, allwo
sich die Kaufleute, oder ihre Agenten oder
Stellvertreter beiwohnen können und den Be-
lauf deS Verkaufs von letztem Jahre zu zei-
ge«, damit sie classifizirt werden können, oder
die besagten Richter und CommissionerS wer-
den dieselben nach ihrem besten Gutdünke»
classisijircn, wclche Classification als bindend
betrachtet werde, so wie las Gesetz eS vor-
schreibt.

John F. Nllhe, ?
Joseph Saeger, 5

P. Pcarson,)
T. Weiß, > Coinmiß'6.
J.)Yoft. )

März 23. nq.zm

ohlfe I l e r
Baargeld Stchr!

Die Unterschriebenenen, welche das Inter-esse in dem Stokr von Stem und Wenner
käuflich an sich gezogen haben, statten im Na-
men der frühern Firma ihren Kunden Dank
ab, für die reichliche Unterstützung welche sie
während ihrer Gesellschaflsführung genossen
haben. Sie nehmen zugleich auch die Frei-
heit, ihre Freunde und besonders die Kunden
der allen Firma zu benachrichtigen, daß sie
wie früher immer gute Waaren zu halten ge-
denken, die sie wie gewöhnlich an äußerst bil-
ligen Preißen für baar Geld zu verkaufen
willens sind.

Vandes-Produkte werden im Austausch für
Waaren an den höchsten Marktpreißen an-
genommen.

David Stem,
Percr S. Wenner,
le?e M. Line.

Allentaun, März 23. vq-Zin

Letzte Erinnerung.
Alle, welche noch auf irgend eine Art schul-

dig sind anJosepkWilt, in
cha Eaunty, werden hiermit zuMHMMWM^-
aufgefordert,
dem
es sich selbst zu
bekommt?Solche die

belieben

an
Jacob
Henm

Mär, 2».


